


Bürgerschaftsauftrag zur Sonntagsöffnung
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Die Bürgerschaft hat mit ihrem Beschluss vom 26.01.2012 dem Senat folgende Aufträge erteilt: 

Bürgerschaftsauftrag zur Sonntagsöffnung

„1. Die Bürgerschaft (Landtag) bittet den Senat zu veranlassen, dass die 
Beratungen des Antrags des Landes Berlin „Entschließung des Bundesrates zur 
Sonntagsöffnung der Bibliotheken“ (BR-Drs. 511/11) in den Ausschüssen des 
Bundesrates durch Wiederaufruf fortgesetzt werden und dem Antrag in den 
Ausschüssen und im Bundesrat zuzustimmen.

2. Der Senat wird gebeten zu prüfen, wie Sonntagsöffnungen der Bibliotheken 
im Rahmen der zurzeit geltenden Gesetze realisiert werden können

a) im Rahmen eines Modellprojekts zur Evaluierung von Sonntagsöffnungen

der Bibliotheken;

b) in Verbindung mit kulturellen Veranstaltungen wie Lesungen, Kinderstunden, 
Themensonntagen, Diskussions-, Film- und Theaterveranstaltungen und 
Ausstellungen 

und entsprechende Konzepte und Erwägungen der Kulturdeputation und der 
Bürgerschaft (Landtag) bis Ende des ersten Halbjahres 2012 vorzulegen.“.
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Zu den Zielgruppen

Sonstige: SeniorInnen, Studierende, bunter 
Mix, auch viele „StammkundInnen“

Beobachtungen der Beschäftigten:
Familien / Elternteile mit Kindern; viele 
Väter zwischen ca. 25-40 Jahre (einige 
hatten sich anscheinend verabredet, den 
Sonntag mal in der Bibliothek zu 
verbringen; ca. 5- 8 Eltern mit 
Kinderwagen betraten die Bibliothek gleich 
um 14 Uhr und blieben lange)



Steigende Tendenz bei den Leistungszahlen

13.033

4.264
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Die durchschnittliche Leistung je Öffnungsstunde
an den Pilot-Sonntagen im Vergleich zum 
Jahresdurchschnitt
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Dokumentationsgrundlage: Qualitätszirkelaspekt ZB



Feedback, mündlich vor Ort

24.04.14 9

„Wie schön, dass Sie heute 
für uns aufmachen“ (Ehepaar)

„Toll, hatten viel Zeit hier 
zusammen“ (Mutter und 

Tochter)

„Gute Idee und gute Anlaufstelle 
am Sonntag,  auch für sozial 
schlechter gestellte Personen!“

„Super, dass Sie jetzt auch am 
Sonntag aufhaben!“ (Vater mit 3 
Kindern)

„Das ist, als ob ein Wunsch in 
Erfüllung geht!“ (Mutter mit 
Sohn)
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Feedback auf Lob- und Kritik-Karten
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Reaktionen auf Facebook
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Auswertung der Kundenumfrage vom 03.03.2013
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Auswertung der Kundenumfrage vom 03.03.2013
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Auswertung der Kundenumfrage vom 03.03.2013
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Auswertung der Kundenumfrage vom 03.03.2013
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Reaktionen auf Facebook
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Vergleiche zwischen der Nutzung der Bibliothek am 
Sonntag 
und an Werktagen nach Altersgruppen
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Vergleiche zwischen der Nutzung der Bibliothek am 
Sonntag 
und an Werktagen durch Berufstätige

Anteil der berufstätigen Besucher in der Zentralbibliothek
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Fragebogen der Betriebsleitung zum Pilotversuch 
Sonntagsöffnung Nov. 12- April 13

17 Rückmeldungen von befragten 20 Personen



Fragebogen der Betriebsleitung zum Pilotversuch 
Sonntagsöffnung Nov. 12- April 13

17 Rückmeldungen von befragten 20 Personen



2. Beschäftigte

• Positive Stimmen der Beschäftigten zur 
Arbeit an den Sonntagen:

• „angenehme kollegiale Zusammenarbeit“

• „sehr gute Arbeitsatmosphäre“

• „ein nettes Miteinander“

• „angenehmes Wir-Gefühl“
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Fragebogen der Betriebsleitung zum Pilotversuch 
Sonntagsöffnung Nov. 12- April 13

17 Rückmeldungen von befragten 20 Personen



Zu den Einsätzen
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•Rund 94 % der Sonntagsarbeitenden waren mit ihrem 
Mehrstundenausgleich zufrieden

•Nur 1 Person schließt einen weiteren freiwilligen 
Sonntagseinsatz aus

Fazit: 
•Rund 94 % der Sonntagsarbeitenden würden wieder am 
Sonntag arbeiten wollen!



Organisation und Kommunikation

• hoher Organisations- und Kommunikationsaufwand 
aufgrund der Freiwilligkeit (Besetzungsabfrage, 
Motivierung zum Mitmachen, Erstellen von Checklisten, 
praktische Einarbeitung, Evaluierung)

• Heruntergefahrene Besetzung auf Dauer nicht 
hinreichend, aufgrund der steigenden Kundenfrequenz

• Polarisierende MA-Diskurse zur Sonntagsöffnung; 
atmosphärische Effekte
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Fragebogen der Betriebsleitung zum Pilotversuch 
Sonntagsöffnung Nov. 12- April 13

* Wenn ja, welche:

Weniger Freizeitgestaltung - dafür aber über M-Std.ausgleich nachzuholen

Weitere Aktivitäten am Sonntag waren quasi nicht möglich

Ich konnte den Sonntag nicht mit meiner Familie verbringen

Erholungsfaktor war deutlich geringen, das habe ich jeweils am folgenden Wochenanfang deutlich 
gespürt - habe ich die Woche nicht "frisch" angefangen, sondern angestrengt

Der Sonntag ist davon bestimmt, die Zeit vor der Arbeit nicht wirklich "frei" -> "die Uhr tickt"

Als nicht mehr ganz junge Person brauche ich eigentlich unbedingt meinen Sonntag zur Regenaration (der Tag hat mir schon gefehlt).
Besonders ja auch wegen der Ab/Anreise ist der Tag dann noch länger und insgesamt komplett "verloren"...für das eine Mal war es aber in
Ordnung

zu wenig Erholungszeit

familäre Verpflichtungen kamen zu kurz

17 Rückmeldungen von
 befragten 20 Personen



Dokumentationsgrundlage: Qualitätszirkelaspekt ZB





Ausgleichskonzept

•Der Einsatz der Beschäftigten erfolgt weiterhin auf freiwillige Meldung 
hin. Die Anfrage für diese Meldung richtet sich direkt an alle 
Beschäftigten der Stadtbibliothek.

•Im Folgenden sind die genauen Zuschlagsregelungen für 
Sonntagsarbeit aufgeführt:

•Für Beschäftigte nach TVöD: 

•Laut Tarifvertrag erhalten diese für Sonntagsarbeit einen Geldzuschlag 
von 25% oder alternativ einen Zeitzuschlag von 25%. Wenn also z.B. 4 
Stunden gearbeitet werden, können entweder 5 Stunden 
aufgeschrieben oder über die entsprechende Teamleitung die Meldung 
auf dem Formular "Stundennachweis für die Zahlung unständiger 
Entgeltbestandteile" an Frau Schlottmann gegeben werden, so wie für 
die Einsätze am Abend oder am Sonnabend-Nachmittag.
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Ausgleichskonzept

•Für Beamtinnen und Beamte:

•Laut der Erschwerniszulagenverordnung erhalten Beamtinnen und 
Beamte erst eine Geldzulage, wenn sie mehr als fünf Stunden im 
Kalendermonat zu sogenannten "ungünstigen Zeiten" arbeiten. Als 
"ungünstige Zeiten" sind u.a. Sonnabende ab 13.00 Uhr und Sonntage 
definiert. Werden diese fünf Stunden überschritten, wird für alle 
Stunden zu ungünstigen Zeiten eine Zulage von 2,91 € je Stunde (für 
Sonntag) bzw. 0,64 € je Stunde (für Sonnabende ab 13.00 Uhr) gezahlt. 
Diese Stunden können über das Formular "Stundennachweis für die 
Zahlung für Dienste zu ungünstigen Zeiten" an Frau Schlottmann 
gemeldet werden. Zeitzulagen wie im TVöD sind im Beamtenrecht zwar 
nicht vorgesehen, doch für den Modellversuch gilt folgende 
betriebsinterne Regelung: Als Alternative zu den Geldzuschlägen 
können auch Beamtinnen und Beamte – im Rahmen der 
Gleichbehandlung mit den Beschäftigte nach TVöD – einen Zeitzuschlag 
von 25% erhalten, dann natürlich schon ab der 1. Stunde. Dieses gilt nur 
für den Modellversuch!

30



Ausgleichskonzept

Regelung der Stadtbibliothek für den Pilotversuch

•Allen Sonntagsarbeitenden, die sich für den Zeitzuschlag 
entscheiden, wird garantiert, dass sie, wenn sie dies möchten, am 
darauffolgenden Montag die Sonntagsarbeit ausgleichen können. 
Der Ausgleich kann im Prinzip auch zu anderen Zeitpunkten 
stattfinden – im Rahmen, oder auch außerhalb, des regulären 
Mehrstundenkontingents. Zeit-Ausgleiche werden immer im 
jeweiligen Arbeitsbereich wahrgenommen, dem die Person originär 
angehört.
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Fazit! Perspektive?

• Der Pilotversuch in Bremen hat den Bedarf in der 
Bevölkerung für eine Sonntagsöffnung 
Öffentlicher Bibliotheken eindrucksvoll belegt.

• Ohne eine Änderung des nationalen 
Arbeitszeitgesetzes lässt sich keine reguläre 
Sonntagsöffnung realisieren.

• BIB hat das Thema auf seine Agenda gesetzt: 
Anhörung der verschiedenen 
InteressenvertreterInnen am 31.3. in Frankfurt

• Fortsetzung folgt (hoffentlich!) …



Reaktion der Medien auf die Sonntagsöffnung

http://www.radiobremen.de/kultur/nachrichte
n/stadtbibliotheksonntageoeffnung100.html

http://www.radiobremen.de/kultur/nachrichten/stadtbibliotheksonntageoeffnung100.html
http://www.radiobremen.de/kultur/nachrichten/stadtbibliotheksonntageoeffnung100.html


http://www.stadtbibliothek-
bremen.de/documents/Endbericht_Sonntagsoef
fnung.pdf
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